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***** lob 47 . Jahrgang Neillage volksftcunü Samstag . 7. Mat 192?

kleine badische Lhronik

SS

>s, ^ " klsdorf bei Bruchsal. Dem Landwirt Rudolf Riffel
k, , « urde am hellichten Nachmittag das Geld, das er am Mor -
lciitz. " ®wem Kuhverkauf gelost hatte , von einem unerkannt ent-

Tauner gestohlen. Es muh sich um einen orts - und fami-n«^ ken Dieb gehandelt haben, dessen Spur aufzufinden fiir die
, ' Mrr,e wohl ein Leichtes sei« durfte .

!i«»s«»?Erhausen bei Bruchsal. In der Nacht zum vergangenenräumten Diebe die Werkstatt der Fahriadbandlung Wilh .^ vollständig aus
ili,, ^ Eettfeld bei Bruchsal. Bor wenigen Tagen ereignete

Etrahenkreuzung ein tödlicher Unfall . Ein in schnellem
<i»b h

Us i3et Richtung Bruchsal kommendes Auto überfuhr ein
,
'
^

s sofort tot war .
fy &h

'^ßolsßetm. Am Samstag abend wurde der etwa 70 Jabre
stdj,.

"
,Lurermeikter Philivv Bender von hier von einem Darm-

, !Madiabrer angefabren und schwer verletzt. Den Fah -
{■niie*ni i c inc Schuld, da der alte Mann direkt in das Fahrrad bin.
{W : . Der Schwerverletzte wurde in die Heidelberger Klinik ver-
« m,; ?“ aber keine Besserung erzielt werden konnte , wurde Den-
W, ' !° wen Wunsch im Sanitäisauto nach feinem Heim gefahren.

. der Heimfahrt starb er im Auto.
" odorf. Gastwirt Josef Geldreich stürzte dieser Tage

Jtfet K
n <*) und ertrank . Er befand sich im Aufträge des Otters -

^ verbevcreins in Oberkirch , um für einen am kommenden
5effei

"8 ß**»Iantcn Ausflug die notwendigen Vorbereitungen zu
. } verlieh erst spät den Ort und geriet dabei in den Fluh., seiche konnte jetzt gelandet werden.

s.^ ®"aueschingen . Der Geistesschwache 52 Jahre alte Jnsasis*»» r jcaeanftoU Geisingen, Augustin , Rombach . bat sich aus
' ^

" "^ riedhof in Geisingen erhängt .
!>k ^Mbeim . Donnerstag vormittag ^ 9 Ubr ereignete sich wie -0

r
, <̂ cr Autounfall . In der Schultze -Delitzstrahe wuroe der

®lte Knabe des städtischen Bademeisters Scherzi ns er
g.N vorübergehenden städtischen Lastauto ersaht, überfahren
^ wtet . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

S mim
' 6 * 1 fl - Donnerstag mittag gegen 2 Uhr entlud sich über

l * ita . f
tcn Schwarzwald ein Gewitter , das besonders in Triberg** t!Ä;

m Hagelschlag verbunden war , sodah an Bäumen und Fel .
»

R'B®r Schaden verursacht wurde,
sti ^ ^ wetzingen . Ein Schwetzinger Motorradfahrer verunglückte
^ ii»^ > ondstrahe Hockenhcim—Schwetzingen durch Sturz und zog

auf erhebliche Verletzungen zu . Auch der Sobn des Fabrer «

so
erbebliche Verletzungen zu .

x -. ^ vziaussitz sah, wurde »cxl
Auch der Sohn des Fahrers

verletzt . Der Unfall ereignete sich'% & « uäiousne iob , mu _
H » ' ? oh das Kraftrad mit einem Auto karambolierte . — Mitt -
r'rn b^ !"sEtag stürzte das sechs Jahre alte Söhnchen des Taglöb -

H e r t l e i n in den Schlohgarten-Zuführungskanal .
V öft », ? vorbeikommende Landwirt Philivv Mergenthaler
^ in

^ L>m zog den Knaben , der schon untergegangen war , mit^ Dunggabel aus dem Wasier und rettete ihn vom Tode
Ankens .

Im Parkring fanden Pasianten ein 29 Jahre
das bcwubtlos auf dem Gehweg lag . Man ver-

ts A ?nnheim
? lht°

°ul°>n . I . . . . . .. . _ _ . .
Ptbc x „ , " vch dem allgemeinen Krankenhaus , woselbst seftgestellt
1% ’ “ h die Ohnmächtige zu viel Schlafvulver eingenommen

d e l b e r g. Hier wurde der frühere Berlagsdirektor der
" llg . Zeitung , Neuert , verhaftet . Neuert , der sich

P ”ttIrhi„
flUnRcn in Höhe von 9000 Jl zu schulden kommen lieh, war' Sas?^ 7®" ®n Malen den Terminladungen nicht gefolgt, sodah

» T, .
'«hl gegen ihn erlassen wurde.

itt Deslog
!, & 11

I. Wegen Wilddiebereien durch Schlingenlegen auf
er Jagd wurdm zwei Einwohner aus R e t t i g -

v
^^ief̂ t

" '
^ iesloch ) verhaftet und in das hiesige Amtsgefüngnis

f' bjj cw ®6 bandelt sich um zwei angesehene gut situierte Bür -^ «l .
^ ^es . Weitere Verhaftungen wegen Wilddiebereien stehen

Mittwoch abend gegen 6 Uhr brach Im Hause eines
, ®.r aus . das jedoch durch das rasche Eingreifen der

Irincn Herd beschränkt werden konnte. Es entstand
T t m 200 Mark .
m, am V **®‘ Frriburg , Bei dem Gewitter Mittwoch nach-
^ de- » , bat der Blitz in den hinteren Bauernhof in derU ' Ugg m . «mt VU lli VVII (/IlllltWU VUUUlUtVI lil^ .attenbofes eingeschlagen . Der stattliche Sof brannte

Der Gebäudeschaden beträgt 200 000 Ji , derbtn 17 700 M’
Oct&tnitt

® ’ n schwerer Zusammenstoß erfolgte hier Donners -
An der Strahenkreuzung bei der „Sonne " kam

Ott , " stauto von Mingolshcim her ; zugleich bog aus
ein schweres Bierauto um die Ecke und beide

PSt ; v,2jÄ" ber . Das leichte Lastauto wurde sehr stark be-
Dberk' " "̂ ' ^ ®rweise kamen« keine Menschen zu Schaden.

Î ,
' ^ ®in der Schwend schlug Donnerstag ^nachmittag

«l

ic (K . '****1 WUfUftllU 1U/ 4UU
V ^®r « ?.®wittere der Blitz in einen Baum . Im W o l f h a g

*? das Haus des Gemeinderats Ziegler , wodurch
rvhte zum Schmelzen gebracht wurden . In der

Mchx^ ^ vhons befindliche Vorhänge uiw. gerieten in Brand ;
». 7.1® konte das ??euer aber oelä !!>bt werden ebe aräberer

bgud ^ '^ ^ Knecht Wilhelm Jsenmann briühte di«

Ein schreckliches Unglück ereignete sich am
etwa 58 Jahre alte , auf einem hiesigien gröheDen

^ o . d

. bet

"
nH

^ ^ e? ^ '? st^ " berzu8konferen ,
V % eit 9^ i* ’l ' Bun0 von Vertrete

L ' ^ sbahngesellschaft, fast sämtlicher Reichsdaiindircktio.
wu7?^ bl Privatbahnen und verschiedener Echifsahrtsgesell.

Lchavs ° am 4- Mai die diesjährige Feriensonderzugkonferenz
Baden - Baden eröffnet . Reichsbühndirektlonsorast-T ^ lL .Aoser begrühte im Namen der geschaftssuhrenden^ ° '^ von Frankfurt a . M . die Erschienenen, dankte der

ttorschneidmaschiwe . Di« halbe Sand
wurde ihm glatt aibgeschnitten . Vom Dau-
kleiiner Stumpen » di« andeoen Finger mit

verlosen. Der Verunglückte wurde ins
us nach Zell überführt .

in Baden -Baden
von Vertretern der Hauptverwaltung der

ngesellschaft , fast sämtlicher Reichsbalindircktio-

btfte ■ und ' der Kurverwaltung für die gastfreie Auf»
Si ." he Be>̂ -°r.

"^dchuchudirertion Karlsruhe für ihre vorbildliche
I - ; , !? uhung um die Konferenzteilnehmer und sab als -^ auf das Vorjahr . Er führte dabei aus , dah die

? & beeilt des Jahres 1926 den Personenverkehr sehr
LtzE, ^ oiiabr mit dem Ergebnis , dah auch eine Anzahl
m ,' liguna vorgesehenen Bedarfsferiensonderzüge aus Mangel
^ rn ^ vnbk, . » ,'wt gefahren werden konnte. Der im September
r „ ^" osame wirtschaftliche Aufstieg habe die mählichS ®auer verlasien. C » bleibe nur die Sorge , ob er Aus.
. hp? begtn^" 'vr®che. Diese beiden Gesichtspunktemühten Seit *
Ä » Ä . Verhandlungen sein^ - Ct Hauvtn ^" ^^ ®Eior Geheimrat Knebel dankte als Ver-

verwaltung für die Worte der Degrühung und be-

Sie Mont - er Suftverkungsgegner
Oer Vürgerdlock geschloffen gegen verarmte Ständiger

In der Donnerstagfitzung des Rechtsaosschusses des Reichs¬
tages erwiesen sich die Regierungsparteien wieder als die gehor¬
samen Untergebenen ihrer Minister . Die Parole , die von Hergt
und Schacht , von Lurtius und Schiele ausgeseben worden war ,
wurde getreulich befolgt ; jede , auch die sachlich einleuchtendste
Aendcrung des Auswertungsgesetzes wurde abgelehnt . Die sozial¬
demokratischen Vertreter machten es den Regierungsvarteien nicht
leicht . In der Frage der Rückwirkung nahmen sie einen von der
juristischen Arbeitsgemeinschaft für Gesttzgebungssragen entwor¬
fenen und begründeten Antrag aus, der den Regierungsparteien
schon deshalb einige Sorgen bereitete , weil der Ausschubvorsitzende
Geheimrat Kahl zugleich auch Vorsitzender jener juristischen Ar¬
beitsgemeinschaft ist.

Der sozialdemokratische Antrag bestimmt, dah bei Hypotheken ,
die vor dem 15 . Juni 1922 zurückbezahlt worden sind, nachträglich
eine Aufwertung der persönlichen Forderung bis zu 15 Prozent
des Goldmarkbetrages anzuordnen ist, wenn der gezahlte Betrag
10 Prozent des Goldmarkwertes der Forderung nicht erreicht, wenn
ferner der persönliche Schuldner beim Inkrafttreten des Aufwer¬
tungsgesetzes noch Eigentümer des belasteten Grundstücks war und
endlich die Verfassung der Aufwertung für den Gläubiger mit
Rücksicht auf seine wirtschaftliche Lage, insbesondere auf erheb¬
liche , auf dem Wäbrungsverfall oder die Verdrängung oder die
Liquidationen des Vermögens zurückzuführende Dermögensverluste
eine unbillige Härte bedeuten würde. Rur bezüglich der Höh« der
zu gewährenden Aufwertung ging der sozialdemokratische Antrag
weiter als die juristische Arbeitsgemeinschaft, die lediglich dann
eine Zusatzzahlung verlangt , wenn die Rückzahlung der Schuld
5 Prozent des Goldmarkwertes nicht erreichte und die Aufwertung
auf 10 Prozent beschränken wollte.

In dor von dem Abgeordneten Keil (Soz.) erfolgten Be¬
gründung des Antrages heiht es, daß der willkürlich gewählte
Stichtag für die Rückwirkung (15. Juni 1922) eine der schlimmsten
Härten des Aufwertungsgesetzes bildet . Die Geldentwertung sei
schon im Mai genau die gleiche gewesen wie im Juni , die Mark
habe damals noch 1 % Prozent Eoldmarkwert gehabt , und schon
im Jahre 1921 sei sic auf 2 Prozent , zeitweilig noch weniger , ge¬
sunken . Der Antrag sehe von einer grundsätzlichen Aenderung des
Gesetzes ab und beschränke sich auf die Aufwertung der persönlichen
Forderung . Das dringliche Recht und der Stand des Grundbuches
blieben also unberührt . Da die im Gesetz enthaltene öärteklausel
zugunsten des Schuldners bestehen bleibe, könne die Aufwertungs¬
stelle unter Berücksichtigung aller Billigkeitserwägüngen frei ent¬

scheiden. Wenn man überhaupt wolle, dah den alten Gläubigern ,
die mit wertlosen Papierfetzen abgefunden worden seien , von den
noch im Besitz des Wertobjektes befindlichen Schuldnern eine kleine
Entschädigung gewährt werde, dann biete der Antrag einen geeig¬
neten Weg. Der Gesetzgeber habe die Pflicht , sein Gerechtigkeits¬
gefühl und sein soziales Empfinden zu Rate zu rieben, und das
spreche für den Antrag , obgleich die Ordre der Regierung auf Ab¬
lehnung laute .

Im Verlauf der Debatte nahmen Redner aller Fraktionen mit
Ausnahme der Deutschnationalen das Wort . Die Vertreter der
Deutschen Bolksvartei und des Zentrums lehnten übereinstim¬
mend mit dem Vertreter des Reichsjustizministeriums den Antrag
nach langem Wenn und Aber , einerseits und andererseits ab. Der
Vertreter der Demokratischen Fraktion und der Abg. Dr . Best
stimmten ihm zu mit der Begründung , dah der Stichtag des 15.
Juni 1922 in der Tat eine krasse Ungeheuerlichkeit darstelle. Der
Antrag wurde schließlich mit 18 gegen die 12 Stimmen der Linken
abgelehnt.

Eine weitere Debatte rief ein Antrag Best hervor , der vom
1. Januar 1928 ab den gegenwärtig 3 Prozent betragenden Zins
für den Aufwertungsbetrag nach den am freien SvoothekenmaMe
geltenden Sätzen bemessen wissen will . Abg . Wunderlich
(D. Vp.) wandte sich gegen den Antrag , weil er einen „Eingriff in
das Vertragsverbältnis " bedeute. Dr . Landsberg (Soz.) er¬
widerte ihm, dah das ganze Aufwertungsgesetz einen einzigen Ein¬
griff in dem Vertragsverhältnis darstelle und die Bestimmungen
über die Höbe des Zinses noch eint Sonderbelastung des Gläu¬
bigers bedeuten. Aber alle Beweisführung half auch hier nichts.
Die Reichsiegierung „erwartet " die Ablehnung , hatte Minister
Hergt tags zuvor erklärt , und die Regierungsvarteien entsprachen
diesem Befehl. Der Antrag wurde ebenso obgelebnt , wie zahlreiche
ander« vom Abg. Dr . Best eingebiachte und vertretene Anträge .

Berlin , 6 . Mai . Im Rechtsausschub des Reichstags wurde
heute die Beratung des Gesetzentwurfs über die Aufwertung fort¬
gesetzt. Aus dem Best'schen Entwurf wurden bisher alle über den
Gesetzentwurf hinausgehenden Bestimmungen abgelehnt . Der Best»
sche Entwurf verlangt u . a . für die Aufwertung der Evarkasiengut-
haben WA Prozent . — Abg . Keil (Soz.) beantragt , dah dem Svar -
kassengläubiger die vor dem 15 . Juni 1922 vollzogenen Rückzah¬
lungen alter Sparguthaben nicht zum Nennwert angerechnet wer¬
den . Die Anträge Best und Keil werden abgelehnt . Der Ausschub
vertagt sich aus Samstag .

leuchtete Zweck und Aufgabe der Konferenz, die darin gipfelte, zu
vtüien , ob und inwieweit sich die für den Ferienfonderzugverkebr ge¬
troffenen Mahnabmen bewährt haben und ob und inwieweit Ver-
kebrsrücksichten und -Bedürfnisse Aenderunöen und Verbesserungen
erheischen . Hiernach trat man in die Plenarverbandlungen ein , in
denen für Fahrplan , Tarif und Abfertigung gemeinsame Fragen zu¬
nächst besprochen und dann mit den in der Tarifgruvve und in der
Fabrvlangruvve getrennt zu behandelnden Punkten der Tagesord¬
nung in diese zur weiteren Beratung überwiesen wurden . Wenn die
beiden Gruvven . die je von dem Personentarii - und Fabrvlandezer -
nentcn der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . geleitet werden,
ihre Arbeiten am 5 . und 6 . Mai erledigt haben, wird am 7 . Mai die
Plenarsitzung die Ergebnisie zusammenfasien und den Beschlüssen , so¬
weit sie von der Hauptverwaltung genehmigt werden , den Weg in
die Oessentlichkeit in Gestalt von Fahrplänen , Tarif - und Beförde¬
rungsbedingungen freimachen.

Schwere Unwetter im Schwarzwald
bld . Triberg , 6 . Mai . Im mittleren Teil des Schwarzwaldes

zogen am Donnerstag unvermutet rasch gegen zwei Uhr sich plötz¬
lich und mit überraschender Schnelligkeit heftige Gewitter zusam¬
men, ohne dah etwa die Entwicklung grober Wärme vorbergegangen
umr. Um 142 Uhr traten die ersten Häufungen gewitteriger Art
aus, die bei einer auffallenden Windstille sich vollzogen , sodah man
wohl aus diesem Umstand mit einer längeren Dauer der Ent¬
ladung rechnen konnte. Die Gewitter ballten sich bei der geringen
Luftbewegung über dem Gebiet des Gutachtales , vor allem im Be¬
reich von Triberg , Schonach und Schönwald zusammen und blieben
im Gebirge stehen . — Auf die ersten Anfänge um V*2 Uhr kam
es gegen 2 Uhr zur vollen Entladung des Unwetters , das sich in
schwerem Hagelschlag und wolkenbruchartigen Wassermassen kenn¬
zeichnete . In schärfster Form und in einer Gröbe von Haselnüssen
sielen die Hagelkörner so dicht , dah sich auf Wegen und Wiesen bald
weihe Flächen erhielten , die mehrere Zentimeter hoch wurden und
in ihren Resten noch gegen Abend zu finden waren .

Auf den zum Glück infolge des oben im Gebirge erst späteren
Frühjahrs nur teilweise bestellten Feldern und in den Gärten rich¬
tete der scharfe Hagel erbeblichen Schaden an , desgleichen auch
in der Baumblüte , die in der Entfaltung steht . Schlimmer waren
die Wassermassen , die in ununterbrochenem Fluh zu Boden kamen
und sich in den stark geneigten Lasen ihren Weg durch die frisch
hergerichteten Gärten suchten , dort das gute Erdreich adschwemmten
uud Geröll und Steine mitführten . Hier sind schon erhebliche Schä¬
den zu verzeichnen , das die Wiederherstellungsarbeiten die eben
getane Arbeit neu erfordern . Auch in den Wegen sind allerlei
Schäden zu verzeichnen , Plätze wie Tennisplätze und Sportplätze
wurden unter Wasser gesetzt und bildeten einen See . Das
Schlimmste war , dah die Abläufe die ungeheuren Wassermengen
nicht mehr fassen konnten oder sich durch Schwemmsand verstovi-
ten, sodah das Wasser vielfach in die Keller drang . Hier schwank¬
ten die Wasierhöben von 30 bis 100 Zentimeter , sodah die Feuer¬
wehr zur Hilfe beordert werden muhte. Schäden durch Blitzschlag
sind trotz der heftigen Entladungen bisher nicht bekannt geworden,
auch ist Schaden an Weh nicht zu verzeichnen .

Auf offener Strafte erschossen
bld. Edingen (bei Manubeim ) , 0. Mai . Heute vormittag

gegen 11 Uhr wurde die Einwohnerschaft des Orte » in grob« Er¬
regung versetzt durch eine B1 « t t at , di « ein junges Menschenleben
kostete. Der seiner schlechten Ebaraktereigenschast«« wegen in der
gimzen Gemeinde gesürchtet«, sehr arbeitsscheue 10 Jahre alt « Wil¬
helm Jung hielt den U Jahre alten Taglöhner Wilhelm
Barth , der mit seinem Fatzrrad die Ortsstratze »asfierte, an . Al»

dieser von seinem Rad gestiegen war , gab Jung ohne weitere» ans
den jungen Mann Revolverschüsse ab , die den so -»
sortigen Tod herbeiführten . Die eigentlichen Gründe zur Tat
sind zwar noch nicht klargestellt, doch nimmt man an , dah Zwistig¬
keiten zwischen den beiden Familien , an denen der Tote allerdings
nicht beteiligt gewesen ist, die Veranlassung dazu gaben. Jung
war schon lange erwerbslos , ging im übrigen jeder Arbeit au» de«
Wege und führte seit etwa einem Jahre einen heftigen Kamps gegen
den Bürgermeister und den Gemeinderat von Edingen . Zwangs -
mahnahmen wurden schon gegen ihn ermogen, die nun zu spät kom¬
men, da das Unglück geschehen ist. Der Täter wurde verhaftet und
in das Mannheimer Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

Veranstaltungen
Samstag , den 7. Mai :

Bad . Landestheater : „Der Tan » ums Eeio". Zum erstenmal.Von 7 .30 bis 10 .30 Uhr.
Rathaussaal : Abends 8 Ubr : Bertel Seiler -Bihler Karlsruher

Dichter.
Verband für Freidenkertum : Abends 7 .30 Ubr im „Friedrichshof"

Lichtbildervortrag : Weltkatastrophen und Gottesglauben .
Stadtgarten : Abends von 8 bis 10 .30 Uhr Konzert der Feuerwehr»

kavelle .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Ehret Eure Frauen "

. Abends
1 und 8 Uhr.

Koloniale Arbeitsgemeinschaft: Abends 8.15 Uhr im „Eintracht "-
faal Lichtbildervortrag Dr . Conften „Im Herzen von Asien".

Residenz -Lichtspiele: „Hotel Stadt Lemberg".
Ausstellungshalle : Ausstellung „Für alle Leute". Geöffnet von

10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Nachm . 4 Uhr, abends
8 Ubr Modenschau .

Atlantik -Lichtspiele: Der Mann ohne Namen ; Monty schnststellert;
„Er " bei den Cowboys ; Buster Keaton im Variete .

Palasttheater : Svitzen, der Eid des Fürsten Ulrich . Hans de«
Bastler . Uia-Wochenjchau .

Kammerlichtsviele: „Rirchen".
Uniontheater : „Die versunkene Flotte ".

Sonntag , den 8. Mai :
Bad . Landestheater : „Fidelio "

. Von 3—5 .30 Uhr. — „Die Fleder¬
maus "

. Von 7.30—10 .45 Ubr.
Konzerthaus : „Dover—Calais ". Von 7 .30—9 .30 Ubr.
Hotel-Restaurant Hohen,ollsrn : Familienkonzert .
Stadt . Festhalle : Nachm . 4 Uhr Deutscher Muttertag , Veranstckl -

tung .
Musikverein: Mai -Ausflug nach Eggenstein. Morgens 6 Ubr ab

Landestheater .
Männergesangverein Durlach : Abends 7 Uhr Tanzunterüaltung

im „Lamm".
Hochfchnl-Stadion : Nachm . 3 Uhr K.F .V . gegen D .f.B . Stuttgart .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Ehret Eure Frauen ". Abends

4 Uhr.
Ausstellungshalle: Ausstellung „Für alle Leute "

. Geöffnet von
10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Nachm . 4 Uhr, abends
8 Ubr : Modenschau.

Refidenz-Lichtsviele: „Hotel Stadt Lemberg".
Atlantik -Lichtspiele: Der Mann ohne Namen ; Monty schnststellert,°

„Er" bei den Cowboys; Buster Keaton im Variete .
Palasttheater : Spitzen, der Eid des Fürsten Ulrich . Hans der

Bastler . Ufa-Wochenschau .
Gesangverein Flügelrad : „Burghof" ab 4 Uhr Konzert.
Freireligiöse Gemeinde: Norm. 11 Uhr „Vier Jahreszeiten ",Sonntagsfeier .
Kammerlichtsviele: „Nirchen".
Uniontheater: „Die versunkene Flotte".
Friedrichshof : Eröffnung des Gartenbetriebes mit grobem Kon«

zeit . Eintritt frei.

SPORT
145 cm breit,

dauerhafte ,
tragfähige

Qualität Mk .
per

Meter
♦ Wilh .

Wolf jr .
Kalserslraße 82 a



10. dis 31 . »« Ausstellung für ffrlrdhsskunst ♦ Karlsruhex Lintritt frei
Lad . Landrsgewerdrhrillk Mt A : Friedhof u. Lenkmol in Glidern u. Dlsnen Gesuch : So. 11 -1 , 3-5, Mo. 3-K, M .-Ss . 10-1,3-0 Ahr

Städtischer tzmiptfriedhof • Abteilung L : Musteraulsgen - Gesuch : Äbliche Friedhofbrsuchŝ rit

Reiriebsraiswahlen bei der Reichsbahn
Am 22. Mai ds. 2s . wählen die Etjenbahnaeteit « rum achten «
' ■ ‘. ‘ ' ‘ “

4 :
' ' ' .mal die Rätekörperschasten, Ort »«, Bezirk». und - auvtbetriebsrat .

In Baden ringen zwei Gewerkschaften um die Stimme der
Eisenbahner . Der aus frrigewerkschaftliHer Grundlage stehende
„Einheitsverband der Eisenbahner Deutschland»" und die christlich
nationale ..Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner" .
„ Die Wahlbeteiligung schwankte bei den vorhergegangenrn

Wahlen zwischen 72 und 93 Prozent . Ein erfreuliches Zeichen für
die geistige Schulung der Eisenbahner . Die Rätebewegnna ist nicht
tot , sie lebt, sie marschiert. Und dies trotz all der furchtbaren
Entsagungen der Eisenbahner bei unzureichenden Löhnen, llbrr-
langcr , ja unmenschlicher Arbeitszeit .

Die Eisenbahner haben der gewerkschaftlichen Organisation
die Treue gehalten . Sic wissen , dah die freigewerkschastlich » Or¬
ganisation ihr bester Anwalt und Sachwalter ist . Am besten kenn¬
zeichnet dies die Stimmenabgabe für den Einbeitsverband . Die
Stimmenabgabe betrug für beide Organisationen

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
ll

Don Josef Etöhrer , Karlsruhe
Das Ergebnis der Tätigkeit des Einbeitsoerbandes bei den

Einbeitsverband
(frcigewcrkschaftlich ) (christlich national .

1920 : 66 .66 % 1920 : 34,00 %
1921 : 69,21 % 1821 : 39,79 %
1922 : 68,15 % 1022 : 32,88 %
1924: 58,10 % 1924 : 26,54 %
1925 : 59,18 % 1925 : 29,67 %

28,14 %1826 : 65,57 % 1926 :
Im Jahre 1923 wurde zum Bezirksbetriedsrat nicht gewählt ,

weil Teile des Freistaates Ballen durch feindliche Macht besetzt
war

Beim Studium der Zahlen beobachten wir , wie fitb Inflation
und volitischcr Wahnsinn auswirkte . Und dennoch ist seit dem
Jahre 192g der Aufstieg des Einbeitsverbande » unstreitbar , wälz-
rend die Stimmcnzabl der christlichen Gewerkschaft siel. Der frei-
gewerkschaftliche Einbeitsverband bat im Jahre 1926 seine Pro¬
zentzahlen mit 63,37 gegen 66,66 Prozent 1926 bereits wieder «in-
gcbolt.

Das ist sedr erfreulich. Schon deshalb , weil es die Gegner de»
Einbeitsverbandes an Rabulistik und Demagogie nicht fehlen
liehen . Ging doch dieser Tage eine Notiz durch den Blätterwald ,
sogar in rechtsstehenden Zeitungen , dah neben der christlich natio¬
nalen Organisation der „sozialistisch - kommunistische " Einbeitsver -
band um die Stimmen der Eisenbahner werbe. Der Zweck dieser
Bebauvtung ist .klar. Man wendet sich an diejenigen , die nicht alle
werden, und will vor der Einheitsorganisation gruselig machen .

Eisenbahner ! Labt Euch durch die Sirenengesänge der „Ge¬
werkschaft Deutscher Eisenbahner " nicht betören . Wa, will e»
beihen, wenn eine Organisation schreibt , dah sie „unbedingt zuver¬
lässig national sei "

, wenn sie weiter behaustet , ste sei frei „von
llebertreibungcn und Schlagwörtern '"? Diese Darstellung beweist
nur die Ziclschwankungen und politischen Rechtsströmungen inner¬
halb der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner" .

Was soll mit der weiteren Bebauvtung der christlichen Organi¬
sation , wonach der sozialistisch- kommunistische „Einbeitsverband "
mit ihr im Wettbewerb stehe, erreicht werden? „Wenn' die „Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner " diese Behauptungen beweisen muh ,
gebts ihr schlecht . Wie dem aber auch sei. Ist es eine Schande,
wenn ein Einbeitsverbandsmitglied Sozialdemokrat ist? Oder ist
es nicht richtiger, der Einbeitsverband wendet sich an die sozial¬
demokratische Partei und Reichstagssrakiion , als an die deutsch¬
nationale Volksvartci ? Sind die Sozialdemokraten im Einheits¬
verband so schlecht , dah sie nach Austastung der Christen ausgerottet
gehören mit Stumvf und Stiel ?

Wann endlich begräbt die „christlich nationale " Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner dieses faule Argument au» der Miinchen-
kläobacher Raritätenkammer ? Der Wablkamvf kann scharf, aber
er soll sachlich geführt werden. Er soll sich auf geistiger Hohe be¬
wegen. Denn wahrlich die Arbciterfeinde find stark genug an Zahl
und Macht, ganz abgesehen davon, dah es noch genug Eisenbahner
gibt , die keiner gewerkschaftlichen Organisation angeboren.

Die Eisenbahner miistcn ihre Kräfte konzentrieren. Der Ein -
beitsvcrband bat sich in mühevollem, erfolgreichem Kampf für die
Interessen der Arbeiter und Beamten eingesetzt , um befielen Lohn
und Verkürzung der Arbeitszeit . Dah der freigewrrkschaftlich« Ein¬
beitsverband einen fortgesetzten gesunden Aufstieg zu verzeichnen
hat , beweist , dah vom Juli 1925 bis Dezember 1926 1 613 -156 .33 Ji
an Unterstützungen aller Art an die Mitglieder bezahlt wurden.

Eilenbahnfachkammern ist geradezu glänzend 366 Kollegen wurden
aufgrund von Urteilen oder Vergleichen wieder eingestellt. Die
Jabrerlohnsumme beträgt rund 666 666 Jl .

Eine amtliche Statistik der Etsenbahnsachkammern in Preußen
beweist , dah von 856 Streitfällen die Einheitsverband 703 gleich
81 Prozent vertreten bat . Die gegnerischen Organisationen kommen
also fast nicht in Betracht . Aber auch in Baden wurde die über-
grohe Zahl ( 22 Fälle ) von Streitfällen bei der Eisenbahnkammer
vom Einheitsverband vertreten . Das Ergebnis zu Gunsten der
Kollegen war rund 15 606 Jl .

Mit diesem Zahlenmaterial wollen wir nicht nach Art des
„billigen Jakob" Stimmenfang treiben , sondern rein sachlich und
objektiv zeigen , dah der Einbeitsverband die Organisation ist, die
unerschütterliches Vertrauen bei ihren Mitgliedern genieht.

Aber nicht nur das . Der Einbeitsverband schult auch seine
Funktionär «, insbesondere die Betriebsräte auf wirtschaftlichem
arbrArrechtlichem und sozialpolitischem Gebiete. Er bat seine
Rätekörverschaft durchorganistert und die Instanzen örtlich, bezirk¬
lich und beim tzauotvorstand aufgebaut . Das ermöglicht eine ein¬
heitliche Schulung und Disziplin. In diesen Körperschaften wirken
die Beamtenräte unserer Organisation überall mit . Aus diesem
Weg hat der Einbeitsverband einen grohen geschulten Stab von
Betriebsräten berangebildet .

Da » war eine schwere Aufgabe . Aber es wurde geschafft . Das
Arbeitsrecht in seiner äuherst komplizierten juristischen Konstruktion
erfordert viel geistige Spannkraft . Neben dem Lohntarifvertrag ,
dem Betriedsrätegesetz, der Arbeitsordnung , aus dessen Bestimmun¬
gen teilweise klagbares Recht entspringt , besteben die Dienstdauer-
oorschriften für das Betriebs - , Verkehrs- und stationäre Pestonal ,
die ein gewaltiges Mah von praktischem und theoretischem Wissen
seiten» , der Rätekörperschasten erfordern . Daneben besteht noch eine
grobe Anzahl wichtiger Dienstvorschriften und Dienstanweisungen,
die jeder Betriebsrat beherrschen muh. Auherdem besteben noch
vier Akkordverträge und ein Prämiem'ystem . Das ab 1 . Juli 1927
in Kraft tretend « Arbeitsgerichtsgesetz wird weitere Anforderungen
an da» Können und Wisten der Betriebsleute stellen

An diesen arbeitsrechtlichen Gesetzen, Verträgen und Verwal -
tungsvorschriften soll gezeigt werden, dah es dem Einbeitsverband
bitter ernst ist , mit der geistigen Schulung seiner Betriebsräte .
Don Uebertreidungen und Schlagworten kann also keine Rede sein ,

Wir sind umgezogen !
*

Nb Montag . Y. Mail - 27. find wir in der

Waldstrafie 28
Fernruf 7020/21
Wir bitten höfiichfi alle Parteigenossen .
Inserenten , Nbonnenten und mit uns in
Verbindung Siebenden , es zu beachten.

Alles nur mit neuer Nüreffe versehen
Verlagsdruckerei Volksfreund SmbH

sondern der Betriebsrat , der sein Amt gewissenhaft ausübt .
ordentlich anstrengen, um das Labvrint juristischer Derklausuiu

§

gen der Rechtsbestimmungen zu beherrschen. „Die Arbeitsansorderungen der Eisenbahner stnd gefahrvoll, .

kommens und Verkürzung der Arbeitszeit zu seinem unumstökü'^
Programm erhoben, sondern er schult auch seine Betriebsrat «' J( j
schon Errungenes seitens der Organisation im Betriebe »»
leidigen zu überwachen und auszubauen .

Deshalb Eisenbahner , erfüllt am 12 . Mai Eure Wablvk w
Wirbt und helft mit , dah der Einheitsverband seine Stimmen ^
mehrt . Mit den Betriebsräten und der Organisation wollen ^
gemeinsam das Bollwerk schassen gegen arbeitsrechtliche und 1"° .-,
politische Reaktion und für fortschrittliche kulturelle Weiterem»"
lung .

Vorwärts sei die Parole . Aus »um Kampf für Arbeit»re ^ .
Arbeiterschutz und Sozialpolitik , für Mitwirkungsrecht der Betlch.^ j
und Wirtschaftsdemokratie . Es lebe der Kampf um eine '

Zuk
- — ' '

würdige Zukunft der Eisenbahner .

Radifches Lanöestfieater 161
Im Landestheater . Samstag . 7 . Mai . * B 25. TchGew - ch,

bis 200. Zum erstenmal : Bolvone oder Der Tanz ums Gew., ^_ _ «wu * » •»» \
lieblose Komödie von Ben Jonson . 7 .30 b. g. 10 .30
Sonntag . 8. Mai . Nachmittags : 17 . Vorstellung der SondeA^ i ,DOnillUö . o. anui . 11 . wuiuuuub vc* ( k ^ b
für Auswärtige : Fidelio , Over von Beethoven . 3 b. n . 5 .30 « • ,jj

• ÄTit&ar fffttaf * flPtttttirtft .rtoe flrmTtfiwtoT llttD *Abends : Äußer Miete . Einmaliges Gastspiel Joses und »V n,
Plaut . Die Fledermaus. Operette von Johann Straub , 7 .3v -« .r-Plaut . D»e meoermaus . ^ vereire von ^ ooann viraus . « .r-
10 .45 (8 .— ) . — Montag . 9 . Mai . Volksbühne 9 . Egmont . Ti », ^
spiel von Goethe. Der 4 . Rang ist für den allgemeinen

7 .30—10 .30 (5.— ) . — Dienstag . 10 . Mai .
'Jjk ett,

ein . 1—100 u. 201—300. Tiefland . Musikdrama von “
Mittwoch . 11 , Mai . 7. Vorstellung Ser J ®“

je,8- 10 .15 ( 7 .—) . . . . _
miete . Wie es euch gefällt . Lustspiel von Shakelveare . - . t##|.
schränkte Anzahl von Plätzen ist für den allgem. Verkauf fre >«
ten . 6—9 (5 .—) . — Donnerstag , 12. Mai . * D 25 ( Donners« x
miete) . Tb .Gem. 301—400. Zum erstenmal : Coeur -Dame.

# „jit
von Hugo Röhr . Hierauf : Neueinstudiert : Frauenlist . Vpearu6*1
Hugo Röhr . 7 .30 b . n. 10 .30 ( 7 .—) . — Freitag . 13 . Mai »Uj,
Miete ( erstes Vorrecht Miete A) . Einmaliges Ballett ^ Ä'

f.s
Tamara Gamsakourdia und Alexandre Demidoff unter Mt.rim^ A
von B . Musarosf . 8 h . n . 10 (9 .—) . — Samstag . 14 . Mai . ..
Tb .Gem. 1 . S .Gr . Volvonc oder Der Tanz ums Seid , wne J" ^
Komödie von Ben JoiUon. 7 .30 b . g. 10 .30 (5.— ) . — § ‘j fl# ii!

-500. föalttaicl Liütt ^15 . Mai .
* B 26. Tb .Gem . 401—500. Gastspiel Lilly

Tristan und Isolde von Richard Wagner . 6 b . n . 10 (8 ^ -
Montag . 16. Mai . * E 26. Tb .Gem . 501—600. Coeur -Daaw.

/ ir
von Hugo Röhr . Hierauf : Frauenlift . Over von Hugo Robe - ^
b . g . 10 .30 (7 .—) . — Dienstag . 17. Mai . Volksbühne 9.
Trauerspiel von Goethe. Der 4. Rang ist für den allgew
Derkaui ireigäialten . 7 .30—10 .30 _ «jj*

Im Stöbt . Konzerthaus . Sonntag . 8. Mai . * Dover—
Lustspiel von Julius Veistl . 7 .30—9.30 (4 .—) . — Sonntag . J ®- ^* Zum erstenmal : Unsere Nein« Frau . Lustspiel von Averv
wood. 7 .30—9 .45 (4 .—) . <0

Rundfunkstnnd« des Bad . Landestheaters : Freitag , i *
1927^ 6.45 Uhr, ,Bövaultündigumgen des Bad . Landestheaters . Donnersta ^ ,^p
19 - Mai 1927 : Gastspiel Lilly Hafgren : Fidelio , Over »SjLSjj »«
Hoven . Montag . 23. Mai 1927 : Gastsplel Jovita Filente » :
Butterfly von PucciNi .

Berliner Devisennotierungen (MittelkurS) .

ü. Mai 6. *
Bell, Brief Gelb

Ainstervam 168.67 169.09 168 71
Italien . . 22 01 22.10 22. 19
London . . . 1 Pfd . 20.476 20.528 20.476
Newhork . # • » • • • • 1 S)oIl . 4.214 4.224 4.214
Baris . . . 16 .615 16 .626 16.616
Prag . . . 12.479 12.619 12 .479
Schweiz . . 81066 81 .266 81.04
Spanien . . . 100 Pes. 74 36 74 .54 74.63
Stockholm . . lOORr. 112 69 112.97 112.70
Wien . . 59.36 59.49 69.34
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bat;
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Thefredalleur ; Georg Schöpslin o Prebgesehliche VeranttooltunglArtikel. Volkswtrlf̂ ^ ^, »wnny Slyvps lin o ^ reggssseyllkye4-erannvolrungr » Nlkel, B0U»«—
|d)aft«lämp [«. v- llrlnachrlchien, GewerNchaflUche». Au» aller well, c«hi« 7Iachr>ch>eu VJ- rl -, - - y 7‘"'t mmv uw> w«<4 V W <W‘ »JSollet ; Freistaat Baden , Frauenbeilage . Gemetndepoltllk, Au . Mtttetboden , Steine badst«-
Au» der Stadl Vurtach, Theater und Muflk, Snnst und Wiste», Berlch>»jeiluug . TtlarN u"
tzermau » Winter ; Sp»tt und Spiet, SaztaNfttsch» Inn,na », helmul und wände " -
Anndschan, « enastenlchast-beiaegnne . Sart- ruher Chronik, Brieftasten Fasel « » «>' „ »«>
warNIch für den An, «lgenlelt « ufta » Srü,er - SümUIche wohnhaft >»
In Baden o Druck und Verton : V - rtaa - drnckerel Vatk . freund <8. i». t>. 6. *

Sonntag , 8 . Mai . 11 .30 Uhr : Morgenfeier . 1 .10 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Dortrag Fritz Spellig : „Von
schwarze Majestäten "

. 3.30 Uhr : Uebertraguwg der Märchen¬
stunde Hamburg „Funkheinzelmann "

, anschl . Unt«ihaltun »r-
konzcrt . 6 . 15 Uhr : Dorlrag Dr . Max betdler , Berlin : „Der
Ovti -Pestimist. eine halbe Stunde praktischer Lebenskunst".
6 .45 Uhr : Uebcrtragüng aus Mannheim : Dichterist-unve.
8 Uhr : Bunter Abend.

Montag , 9 . Mai . 1 . 16—2 Uhr : Schallvlattenkonsert . 3 .56
Uhr : Vortrag Dr . Langstein , Prof . , Berlin : ,Die Arbeit in
der Wohlfahrtspflege als Existenz" . »4 .15 Uhr : Nachmittags¬
konzert . 6 .15 llbr : Uedertragu

'
ng aus Karlsruhe : Vortrag E.

Oeftering : „Vom Alemannentum "
. 6 .45 Uhr : Dortmg Dr .

Marx Heidler , Berlin : „Prthvogel oder Glücksvil», «ine halb«
Stunde praktische Lebenskunst" . 6 .15 Uhr : Uehcrtrasung aus
Mannheim . Vortrag : Staatssekretär a . D. Lewald : „War ge¬
schieht zur Förderung der Leibesübungen in DeuIIchlanid " . 7.45
Ubr : Aus Stuttgart : „Der Sternenhimmel im Monat Mai ".
8 Uhr : Sinfoniekonzert , hierauf „Der letzte Sobenstaufe".

Dienstag , 16 . Mai . Aus Stuttgart : 1 .16—2 Ubr : Schall¬
plattenkonzert , Aus Freiburg : Schallplattenkonzert . 3 .56 Illhr :
Bücherfunk. 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6. 15 W>r : Vor¬
trag Margot Amdurski -Schubert : „Das geistige Rnhlanb der
Gegenwart "

. 6 .45 Ubr : Morle-Kurs . 7 .15 Ubr : Usbertragung
aus Mannheim , Vortrag : Pros . Dr . W. Tuckermann, Mann¬
heim : „Das Deutschtum in Kanada "

. 8 Ubr : ..Sappho " ,
anschl. Wunschabend.

Mittwoch, 11 . Mai . 1 .16 Uhr : Schallplattenkonzert . 2.36
Ubr : ..Die Karlsschüler"

. 4.15 llbr : Rachmittagskonzert . 6.15
Uhr : Vortrag Martin Lang , Stuttgart : „Emil Lucka". 8.45
Uhr : Dortrag Rolf Formis , Stuttgart : Empfangsschaltungen.
7 .15 Ubr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr : Uebertragung

wm sie wm Selbstbäu eines Radio - Apparates
benötigen , finden Sie in reicher Auswahl , ln mo¬
dernster Ausführung u. zu günstigen Preisen bei

Badische Lehrmittel -Anstalt
Inhaber Otto Pecoldt , Kainerstraße 14 (neben
der technischen Hochschule ) — Telephon 3200

jt«e
aus Freidurg i. Br . „Alemannisch Abend" . 16 Ubr
Stuttgart : Gastspiel-Abend. . ^

Donnerstag , 12. Mai . 1 .10—2 Ubr : Schallplattenkon^^
3 .50 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauenstunde : aJarenWU ,
4 .15 ^Uhr

^
: Nachm ittagskonzert . 6 .15 llhr ^Funkstunde. 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . H.

liest aus dem alemannischen Roman „Peter Vrunnkant . .
Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg i. Br . Aerzte-Vori

RUNDFUNK
Rationelle Erziehung zur Mutterschaft — die grohe» ^ " - - - - - - - - --— i W 4unserer Zeit .

" 7 .15 Uhr : Schachsunk . 8 Uhr : Dolkstün" '

Konzerts9 .30 Uhr : Dialektaustcrusch-Wbend der Sender o1

f & $ ’

Sendefolge der SUdd. Rundfunk A . - G.
Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577

furt a . M . und Stuttgart .
Freitag , 13 . Mai . 1 .10—2 Uhr : Aus Stuttgart :

vlattenkonzert , aus Freiburg : Schallplattenkonzert . 3.50 ^ ^ .tvivutu « vu^uoviuiiritivi ~
Aus dem Reiche der Frau . 4 . 15 Uhr : Nachmittagsks"?,Ir
6 .15 Uhr : Vortrag Kustos H . Fischer , Stuttgart : «AuV
Kultur "

. 6 .45 Uhr : llebertragun -g aus Karlsruhe .

Kostenlose Beratung
und sämtlichenRundfnnkbedarf

RADIO - KONIG
Kali itraOe Nr. 112

turgifch « Funkstunde. 7 .15 Ubr : Vortrag Frau Anna
Stuttgart : „Karoline von Humboldt"

. 8 Uhr : Uebertras
aus Karlsruhe : „Der Wichied , anschl . aus Stuttgart - ~ tfn>
Nachrichten, Sportvorbericht , ab 10 Ubr : Funiistill« für °
empfang. » „ nhk:

Samstoo , 14. Mai . 1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert ,
s 'Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Ubr : Dolksw^ ^
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Uebertragung aus
i . Br . Zur Freiburger Alemannen -Woche : Vortrag : -7 ^ 0
dosent Dr . Seinr . Bestelcr : „Ludwig Senfl "

. 6 .45 f “ : ;»
trag : Pros . Monsi« . Göller : Ivoiähr . Bestehen der Er»

, »,rc^
Freiburg i . Br . 7 .30 Uhr : Uebertragung aus der &‘

,
as gjaA '

Festkonzert. 9. 15 Uhr : Funkbrettl . 10.30 llbr : Letzte ^
richten, anschl . bis 12 llbr : Uebertragung aus Frankfurt
Tanzmusik.

iw

cnr. ;
Zuckerwaren und
vchokoladenhaus
48 Kronenstrafle 48

Kleinverkauf
ter Zuckerwarenfabrik
ßbersnerger & Rees

O . mbH

ff Bonbon«, Sebokoladan
BlsknUo , Kelu atw.

Spositlltlloai
^KeeADA-Karmmellaa'
„Eresa -Mileblxjnboad“
„Renan*- ' cbekol*d««M

•tat« friaeb fabrazmUr
Raff«« tä^lieh aa« dar
R5«t«r«l. Ta«, Kakao

ftrftMla Aonrahl
Blltif« PraHa«

Linoleum , Tapeten
Aelehhaltlgste Aaswahl der
neuesten u . schönsten Tapeten
Llnol ( inla (d), schwach ausge¬
fallen. O -Meter 6.00 Mark . Ver -
lego- u Tapesierarbeiten durch
Spezlaiisren

H. Durand
DoH ^fs > i *r 2« Tel , 2435

J{orbmöbcl Kinderwagen

RUFFELMWMGM

Der lührende Apparat
Dia fahrende Platte

>i a

ELECnOU
Platten von
Mk. 3 .75 an

Alleinige auto ri*Jl ufj-
EliECTROLA - ver*

stell «
musikaiien-
nandiung

Kaiserstr .
Fp| Ä



iSdenz -
Llcht -
spiele Waldstr.

Heute :
HL8108*® bi,in POLA NEGRIS sei ,
let Bubarry “ Die Jugendkratt

i O * » Welt und die hohe Kultur
I vereinigten sich zu einer derI ll|«h«ten Gaben für die Menschheit

„Galmen"
Am Ludwigsplatz , Tel . 201 » 4415 |

EigeneSchlachtuna / Mittag -
nnd Abcndeffen im Avonnement
ff . Sinne « Tafelbiere Reine Weine
Renoviertes freundliches Neben¬
zimmer steht zur Benützung
Es ladet freundlichst ein

Fritz Beisel, Metzger und Wirt

FÜR NORDKAPREISEN
M/r „MONTE SARMIENTO ” und „MONTE OLIViA
2 . Juli bis 16 . Juli
18. Juli bis 1 . August
21 . Juli bis 4 . August
18. Juli bis 1 . August _ _ ja «» «* - _ _ _ _von nur 230 - 420 .RM

JVfegri
in dem großen Filmwerk

Heiden non Tarnow)
^

^ te nach dem Roman vonBlro (Verlag Ullstein )Utut-ier. Leitung : Kelch Pommer
Ijj. : Maurita Stiller
C 1 Cortfcne dn Sarilare aus
^

• «"«IscheSuite “ v M IppOlittow

elntfchlleBllch voller Verpflegung
werden noch Platzbestellungen angenommen .
Die Spitzbergenfahrt
8 . August bis 26 . August ist bereits ausverkauft «
Kostenlose Druckschriften durch die Hamburg ,
Südamerikanische Dampfschifffahrts « Gescll $ chaft ,
Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und Reisebüros .
Hermann Meyle , Karlsruhe . Kaisers, !'. 141 . licke Marktplatz
Carl Wilhelm Wagner , Oltenbur j I. Lange Straße 18
Max Vo * el . ItruelisH I, Durlacherstraße 6»
Hermann GOhrlnger , ÜMorzhelm , im Rathaus tio

w

53 .121

^ Darf ich vor stellen ?
Suma das neuartige Wasch¬
mittel , das durch bloßes Ein¬
weichen undKochen schnee¬
weiße Wäsche gibt.

„Sunlicht“ Mannheim

Ladischrs
IHanijfBtbeairi

L«“ *»er 9 “ int ein
Filmwerk , das einer

»n? tl ‘Ämer , *tan Zusammen -
Ntstl ^ ST^ '^ h Pol » Nenn , der

uManp 't,Stl ‘ ,er >dor ; *ße
fr Sch ««?Kls?eur ' ®, loh Pom,, -er ,

i» _öPj ®r des deutschen Kt , nst -

SnmStn ,
* B 26, X(

7 . S05ni 192 ?
-Gem . 101—20»

xrn o » co ueuiaunen ivuust/-
%er

’ . Unechten hier ihr Gen zuiv ®rsa H« istung höcl ten
{fuT,

®
, 7 .1^ er F,lm 8 adt

,st eiues der stärk .-nen
a»

"Nisse , das je in Deutsch -
rjt»r wurde . Im Rahmen
SdlraT erordentll oh spant,enden
Ŝ inn,? 5* erlebt man die Wleder -

und den sieerechen
ten w ? er österreichischen Trup -

Lemberg Im Kar -
»V ' nfeldzug des Weltkrieges

Interessante Aufnahme

lohn kriegt Gäste
Lustspiel

^ gltoh nur von 3—5 Uhr ;

ziehen um
am 7 . Mai 1927 nach unserem bedeutend vergrößerten und
innerbetrieblich mit dem Neuesten ausgestatteten Geschah
in der Waldstraße 28 . Unsere neuen Schriftenvon ästhetisch
schöner, zwingend eindrucksvoller, reklamehaher Wirkung
lassen in der Hand unsrer geschulten Setzer sämtlicheDruck¬
sachen sowie alle Inserate zu einer erinnernden Reklame für
jeden Besteller werden . Der erneuerte Maschinenpark er¬
möglichtes auch drucktechnischallen Anforderungen voll zu
genügen . Unsere Druckerzeugnisse werden Sie immer ver¬
anlassen , uns bei Drucksachenvergebung zu berücksichtigen.

Jum erste » Mal :

Voipone

Spezial -Behandlung
von Beinkranken 1

Sprechet , t Werkt ‘ *9 — */jll u . ‘/t3 — '/,6 Uhr
Jeden 1., 3. und 6. Sonntag im Monat 9—6

Dr. med. E. Schmitt»äs .
KARLSRUHE , VorhoUstr . 9, I . Tel . 5205
Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen ,

Bruch - und Kropfleiden ohne Operation

oder :
IDerTanzumSSel¬

ben Ben Jonson
In Szene gefetzt von

Felix Baumvach
iollwne Herz

Mokea Dahlen
Boltore Prüier
Eorbaccio von der Trend
Eorvino Kloeble
Leone Hofbauer
Lolomba Albrecht
Canlna Clement
Richter Höder
Oberster Gemmecke

Ni Adr
I«
> i

der Kochkunst
'«non -Woche Nr. 19

Zwillingswagen der Bor -
INt A.,aßenbahn — 60 000 Zuschauer

??° helclunflsspiel um den eng -
- Nächtliches Groß-®r Im Baten von Boston

und Vauverrin
e . S . m . b . H.

I
I|J

!4btn ° n Postbedienstete zu vermieten :

, ,
"

AolleS . Tmlschlieslrahe' «nd » Dreizimmerwohnungen

^ Nevenius - MarreusttG
* Dreizimmerwohnung

tolÄ ® d°n Posidediensteien, die minde -

den 6 Mai 1927. 443

temand vergesse unsere neue Mdresse

Verlagsdruckerei Volksfreund
O . m . b . H . ,Waldstraße 28 + Telefon 7020 und 7021

De« Borstand .

!■ Spamalie Karlsruhe
Urlaub und Reise wird emp -w«n , sich der

Kredit - Briefe
VetiP^ tschen Sparkassen - u . Girounnden zu bedienen : lliH

Hob
s S,S6 OHNE BARGELD )
ÜemfM}*6 dieses Verbandes der
t\eg enn n ^Rkrkasse deren eige -

freireligtöfe Gemeinde
Sonntag , den 8 . Mai 1027 , vorm . 11 Uhr,

im Saale „Bier Jahreszeiten " Hcbelstr . 21

Sonntags -Feier
Vortragdes Herrn PredigerSaenger-Karlsruhe über

„Weltenwille "

_ Der .Hutlitt ist jcbermann gestattet . 4132

AmMüie b ^ianmmachunüeki
Antrag der Gemeinde Forchheim

nm Feststellung der Baufluchten im
ttewanu z+leinstratze und am Ettlinger
Weg betr.

Der GemeinderatForchheim hat die Feststellung !
der Baufluchten !m Gewann Kleinstraße und am
EttltNgerWeg unter teilweiserAushebung der durch
BezirksralSentschlicßung vom 21 . Juni 1028 fest-
gestellten Baufluchten Beantragt.

Der Plan liegt innerhalb 2 Wochen vom Er-
ichetnen dieicr Bekanntmachung ab gerechnet auf dem
Rathaus in Forchheim zur Einsichtnahme allf . Et¬
waige Einwendungensind während dieser Zeit dort -
sclft ober beim Unterzeichneten Bezirksamt , Zimmer 66
bei Auischlußvermeiden einzubringen. 1066

Karlsruhe, den 6. Mai 1927. O.Z . 61
Badisches Bezirksamt — Abteilung II .

en„ “ ^Paruasse . aeren eige¬
ns ß ® - »chl HeB Gironetz übet
5ahti eutschiand verbreitet ist .
;? ** *£ ? k»st überall bei einet
L̂ etl. 0<ler Giro -Zentrale das
„

6bf>n i7j ° rderltehe Reisegeld ab -
. at nicht nur die An
^ dal ! man möglichst

m. Ki.ch den »
*!d bei 8lch rrllgt . als

Hfl si^ kRe ht̂ *lteren Vorteil daß die
1 S ‘ jeweiligen Ab
- ' verzinst wird

|t M
* ^ oshunft erteilt das

Siratzenvahn .
Infolge GleiSoauarbeiten qn der Kreuzung der

Karl - u . Mathyftratze muh die Linie 6 vom Montag,
den 9 . dir voraussichtlich Freitag, den 13. Mai an der
Baustelle unterbrochen werden . Während dieser Zeit
verkehrt die Linie 6 nu > vom Kühlen Krug bis zur
Ecke der Karl - u . Mathhstrahc und umgekehrt . Der
Berkehr Mathhstratze - Hanptdahnhvs und umgekehrt
wird an vorgenanntenTagen von den Linien 3
6 übernommen >083

Karlsruhe , den 6 Mai 1927 .
_ Städtisches Bahnamt

Da» Stoftami der Reichsda >>ndirekkion Karlsruhe
versteigert Montag, 9. Mai 1927, vormittags 7 -,2 Uhr
beginnend , gegen Barzahlung im Gerätehauptlager
.iariSrulte. alter Personenbahnhof, Eingang Rüp -
purrer -Slraße alte Geräte , darunter Hedezeuge ,
Feldschmieden . Schraubstöcke , Amboße , Winden ,
Werkbänke, Gleichstrommotoren 0,26—8 F .8 ., Alt¬
metalle , Ältholz , Säuien bohrmaichine . 1039

rar sir. M >1 der Hl
^ d. ^ -

“0* Räume. Einrahmung^ ^ ^ ^ ^ dttzanblnng. Ralferstr. sk

Erholungsheim
Ser Stadt Karlsruhe in S .-Vaden
ür Frauen und Mädchen sowie ältere Ehepaare .
Verpflegungssatz 4.60 Ji. täglich für Kassen und aus¬
wärtige Selbstzahler 6. — Ji Anmeldungen von
10—12 Uhr werktäglich beim Städtischen Kranken¬

haus Karlsrnhc . '"37

Ourlacher Anzeigen.
Emgel.SitchesgeMiidmüschch

I«M uO MlsarlMkier
Ich lade die Mitglieder des Evangel. Gcsanu -

kirchengemeindeausschusieS Durlach und WolsartS
Weier auf Sonntag , den 15 . ds . Mts . , vormittagl
Orll Nhr sunmiltelbar nach dem Hauptgottesdienst )
zu einer Sitzung in die evangel. Stadlkii che zu Dur
lach ein . Mitgileoer dieses Ausschußes sind :

1. die 3 evangeitGeistlichen von Durlach ,
2. , 20 KtrchenällesteN von Durlach ,
3. „ 4 „ „ Wolfartsweier,
4. , 100 Berlreler von Durlach ,
6) „ 5 „ „ Wolfartsweier.

Tagesordnung :
Vorbesprechung der Psarrwahl sür die Südpsarrei,
Entsendung einer Abhörkommission , Bestimmung der

abzuhörenben Pfarrer.
Dnrlach , 6. Mai 1927 . 623
Evangel . Kircheugemeinderat Dnrlach .

Der Vorsitzende : Wolshard .

durlach

Sasiiiaus zur Blume
Sonntag , 8 . Mai , nachm . 4 Uhr

GROSSER WM
Baiiorcnesier : instrumsnt &imusiKverein

SS

Durlach

ZumSchulanfang
Für GewerWe - .Gj mnasium -.Handels -
rOchter und Volkszchnle empfiehlt
üeiBDreitor . Reißschienen. Reißzeuge ,

UlinHei u . s ui. 470
sowie sämtL Bücher - u . Lernmittel
nach Vorsohritt . Große Auswahl ln
ßüclierranzen , Büchertaschen nnd

Mnsikmappen sehr preiswert

Firma KarlWalz «A ,
Durlach am Markt

K Papierhandlung und Schreibwajen .Vmamammnamna ^

Bock;
sDirner { Mehner

Löser
Ostholt

| Gerichtsdiener Weidner
Anfang 7 lk Uhr

Ende gegen 10 */i Uhr
L Sperrsitz 6.— Mk.

iSonntag . 8. Mat 19S7
17 . Vorstellungd . Sonder-

miete sür Auswärtige

Fidelio
von Beethoven

Musikalische Leitung :
>Dr. Heinz Knöll . In Szene

gesetzt von Otto Krauß
Fernando Schuster
lPizarro Warth' -lorcstnn Strack
J-tDcIio Fanz
iRocco Dr. Wucherpscnnig
Marzelline Blank

laquino Siegfried
Staats- ( Kaindach
gefangene \ Löser

Anfang 3 Uhr
Ende nach 5l/t Uhr
I. Sperrsitz 4 — Mk.

Sonntag , 8 . Mai 1927
Außer Miete (erstes Vor¬

recht Miete G)
Einmaliges Gastspiel

Foteph u . Maria Plant

Die RederisM
von Johann Strauß

Musikalische Leitung :
Joses Krips — Ja Szene

gesetzt von Otto Krauß
von Eisenstein Nentwig
Rosalinde Plaut
Frank Wehranch
OrlofSky Strack
Alfred Butz
Falke Löser
Blind Arötzinger
Adele Blank
Alh Bch Lindemann
Ramufin Nagel
Murray Plachzinski
Latikoni Meyer
Frosch Plautj
Iwan Kilian

Anfang 70, Uhr
Ende nach 10*/* Uhr
L Sperrsitz 8.— Mk.

Montag, 9. Mai : Egmont
Dienstag, den 10. Mai

Tiefland . 1057

St3dt. K0Dzerthaiis
I* Sonntag , 8. Mai 192 ?

Dover - Lalais
von Julius Bcrstl
In Szene gesetzt von
Dr Gerhard Storz

Sandercrvft Hosbauer
Kapitän Herz !
Maelra« Kloeble
Dr . Basguette v. d. Trenck
Pickerton Gemmecke
Schifiskoch Müller
Stehward Brand
« ladt , « Ibrecht

Anfang VI, Uhr s
Ende 90, Uhr

L Parkett 4.20 Mk .

Offenburger Anzeigen
Wohnung»Vergebungen betr.

lleber da » Verfahren hoi der Vergehung
der Wohmmgen wird Folgende» in Erinne¬
rung gebracht :

I. Altwohnungen.
1. Anzeigepflicht . Jeder Sausbefftzer ist

oerwslithtet , dem Wohnungsamt (Kornftrahe i ,
3. Stock) unverzüglich Anzeige zu eristatten , so»
bald fMteht , da« Wohnungen durch Kündi»
ung oder sonstwie frei werden (8 2 D .M .V.) ,

Zeder Wechsel im Digentnm oder im Besitz
einer Wohnhauses ist von dem bisherigen
Eigentümer oder Besitzer, bei Erbfällen vom
Erben , dem Wobnnngsanrt unter MrtteiRrng
der genauen Anschrift inneiballb zweier Wo¬
chen vom Uebergang der Eigentums ab dem
Wohnungsamt mrtzuterlen (8 17 Ab!. 1 der
W.M .V .) .

L Vermietung . Wohnungen dürfen nur mit
vorheriger Zustimmung des Wohnungsamt»
vermietet , überlasten oder in Gebrauch ge¬
nommen werden (8 17 Abs. 1 W.M .D.1.
Wohnungen, di« ohne diese Zustimmung m
Gebrauch genommen werden, werden unver¬
züglich im Wege oolizetlichen Zwang» ge¬
räumt : außerdem tritt Bestrafung nach 8 17
des R .W.M .G ein.

3. Bewe-bung. Sämtliche als frei gemel .
bete Wohnungen werden durch Anschlag »or
de« Räumen des Woh»«»g»amt» öffentlich rar
Bewerbung durch die Wohnungssuchenden
bekannt gegeben .

Die Bewerbung hat schriftlich beim Woh¬
nungsamt zu erfolgen. Die eingegangenen
Bewerbungen werden, nach dem Alter der An¬
meldung zur Wobnunoslist« geordnet, dem
Wobnnngsausfchuß zur Äeschlußfastung vor¬
gelegt . Gegen den Beschluß der Ausschuster
steht den übergangenen Bewerbern das Recht
der Beschwerde an das Mieteinigunosamt zu.

4. Wohnungstausch. Die bestehenden gesetz»
lichesi Vorschriften über den Wohnungstausch
sind in einem Merkblatt »usammengesabt. das
beim Wohnungsamt und beim Mteteinigmvgs-
anrt erhältlich ist.

IL Neubauwohnungen .
Neubauwohnungen, di« in diesem Aah « mit

städt . Baudarlehen erstellt werden, dürfen nach
dem Darlehensvertrag nur im Benehmen mit
dem Wohnungsamt und nur an Personen
vermietet werden, die entweder ein« Altwod-
nung dem Wohnungsamt zur Verfügung stel¬
len , oder di« in di« Wabnungsliste ausgenom¬
men unid seit länger als ein Jahr hier wohn¬
haft sind.

Zu diesem Zweck « haben die Bauherren dem
_ _ lt. spätestens zwei Monate vor der
Bezugsfertlgkeit Anzeige zu machen und ihm
» i« Namen der etwaigen Bewerber schriftlich
anzugeben: ebenso sind sie verpflichtet, dem
Wohnungsamt unverMglich Anzeige zu machen
wenn fEebt , daß ein« Wohnung durch Kün-
digung oder sonstwie frei wird.

Wenn eine dieser Bedingungen nicht einae-
halten wird , ist sofort das ganze BaudarleLxn
zur Rückzahlung fällig.

OffenSurg. den l . April 1927.
Der Oberbürgermesfler.

1062

8WWe Sammlungen Osfenvnrg
Spitalstraße 2

geöffnet Sonn» und Feiertag» von 10—1 Uhr
Mittwochs von 2- 6 Uhr .

Oberbürgermeister . . 1067

Josef Winter
Ottenburg / 'Buden
GERBERSTRASS E 17

empfiehlt sich zur M5
Anfertigung feiner Herren¬

garderoben nach Mass
Reichhaltiges gut sortiertes Stoffläget
An Fertig -Fabrikaten führe ich

folgende Spezialartikel :
Herren - u . Knaben-Anzüge. Ia . Qual.

Gummi - und Lodenmäntel. Joppen, Windlacken
Sport- u . Berufskleidung



Eingetroffen
l toeit. Waggon

Blut - i

drangen
£

odale, spanische

3 stet . 2Ädill

3 SW . 30 m

3 Stet . 35 Psg.

SRunter geht
Die Arbeit weiter.
Sanewacker - Priem

macht heiter.
denn er behält seinen
guten Geschmaet bi« zu¬
letzt und wird deshalb
auch von SpvrtSieuten ,
Jitzcm , Rednern und
von Allen , die bei der
Arbeit nicht rauchendür¬
fen , init Vorliebe benutzt.
Seit mehr als 100
Jahren stellt die Firma
G . A . Hanewaeier in
Oiordhaufen diesen vor¬
züglichen Kautabak her.

Merken Tie sich !
„Hanewacker " .'

Danksagung . ,
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme sprechen wir allen
Freunden und Bekannten , sowie
den beteiligten Vereinen für ihre
Kranz - und Bluinenspenden und
den Schwestern des alten Pincen -
tips -Krankenhauses für liebevolle
Pflege unseres teuren ILntschlafenen
den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 6. Mai 1927.

j Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Vetter ged . Knall .

shitisttig
bei

BlUUHflHD
Herren-Artikel

Herren- Oberhemd Zephir , sestr . 4 .90

Herren-Qberhemd aparte Muster 7.90

Herren-Oberhemd Zephir karr. 9 .50
Herren-Oberhemd Popeiiae . 1A , A

beiße «. weiß , gestreift u . karrlerl
Borchards - Reklame - Einsatzhemd

Gr. 6 2 50 Gr. 5 2 .20 Gr. i 1 . 95

1 Posten Hemden makkolar^ 145
1 Posten Jacken makkofarbig 95 4

Knaben- Sporthemden ZeN '°kaW
Länge 90 80 70 «0~ 1 - 2 .60 2 .20 1 . 95

Herr. Sporthemden m . SobOler- . _ A
kragen , cinftftb!& und gtofrbnt « vu

Selbstbinder reiaeSeide . einlarb. 50 9
Selbstbinder mod. Farb . 71bf «&J 55W
Selbstbinder Ä 180

Herren-Nachthemden 295
Herren-Nachthemderf 8 .90
Herren-Nachthemden - OA

prima Qualität , solide Aust. 8.80 O-wv

Herren-Nappa-Handechuhe 5.» 4 .75
H .-Waschled.-Handschuhe sse 6 90
Herren-Socken Baumwolle , -AJ

karriert u , gestreift 804 60V 85J
Herren -Socken modöm lM 1 .20
SporüstrUmpfe und Stutzen

in großer Auswahl .

Alleinverkauf für Karlsruhe
von

Steiners Paradies -Betten
mtjm

Schlafzimmer i
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Rüchen
kaufen Sie sehr

billig bei

KarlThome & CQ.
mooeihaus

Harlsruhe.Herrenslr.23
gegenüb . d . Reichs¬
bank,Franko -Liefe -
rung . Streng reelle
Bedienung . Glänz .

Anerkennungen

Leset deuBaihsfreund!

| JU Reichsbanner
vfr Schwarz-Rot -Golv

Montag , 9 . Mai 2927 ,
AriedrichShof (Gartensaal )

0
abend? ®

:ieorin )Bi) or ^ «rtenjumi ,

Hauptversamml »"'
mit wichtiger Tagesordnung - » ^

iagSabgeordn . S ch d P i *
[s pft*

über das Thema :
^ sjl

Kamerad ReichStagSabgeordn. Schöpf
über das Thema : ,

Reichswehr und Repu^ ^ rü
Unsere

Kameraden
ersucht.

Mitglieder , insbesondere
werden um vollzählige» >«

Ter

farfHotel - Restau
Hohenzollff !

:i Q(

. A

Ecke Zähringer - u . Kronenstr . / *

_ Sonntag Faiulllenkonzert / O “.,' 1,0 i 'api 1
rtÄht i Fidelitas -Bier / Anerkannt gute K-“ “

( VJ,
55 ?.»n!a

,
e
-7
U1r.

e.tc;f ‘ \Velne/Es ladet freundlichsteinC ^ ^ t

Ab Montag, den 9. bis Sonntag, den 15 . Mai
erhalten Sie beim Einkauf von Mark 3 .— außer

Zucker . Sehmalz und Streichhölzer

trotz unserer billigen Preise
1 Kakaodose ödes Kafleedose oder
1 elegante Goldrandtasse gratis

Passend zu den Goldrandtassen erhalten Sie beim
Einkauf

von Mk. 8 .— 1 Dessertteller
von „ 7.— 1 Milchtopf
von „ 9 -— 1 Zockerdose
von „ 10 .— 1 Butterdose
von „ 23 .— 1 KaHeekannc
von „ 8 .— 1 Messing -Tceglas

Wir empfehlen unsere stets frisch gebrannten
Qnalltäts - Kalfeez

Mannanina M . Marke . . Pfd . nur 38 Pfg .margarme »a Ka l̂-a . . pfd nar 79 ..
■ ■ ■ ■ ■ Bi Ratna . 100 „
Feinst , amerik . Schweineschmalz Pfd . nnr 75 „
Kokosfett in Tafeln . Pfd . 87 „
Eler -Gemüsenndeln . Pfd . 53 „
Eier Brack Makkaroni . Pfd . 30 „
Vollreis . Pfd . 28 „
Welzen -Auszugsmehl 8 Pfd . -Bentel nur 1 .10 Mk

Hamburger Kaffee -Lager

TBAMS & GARFS
Karlsruhe , Zähringerstrafte 53 a

— — Beachten Sie bitte unser Schaufenster

Geht. Möbel
Schriinke, Betten.

Kommoden. Küchen
schrank, Sekretür t
billig zu verlause»

Möbelhaus
Maier.Wemheimer

32 Krvuenstratze 82 .

W
lOOOO

Schachteln

Emmentaler
ohne Rinde

Marke !
„Schloff Thnn '

ganz hervorrag .
[ Qualliät , vorzüg¬

lich in Geschmack
und Aroma

Schachlei m Vl)
mit 6 Port . I " u
225 gr netto *

Schachtel f
| in Vi Stück J

ua
225 gr netto

Wir sind umgezogen!

Äb Montag . Y . Mai 1927 , sind wir in de«

Waldstrafie 2S
Fernruf 7020 21
Wir bitten höflichsi alle Parteigenossen .
Inserenten . Abonnenten und mit uns in
VerbindungStehenden, es zu beachten.

Alles nur mit neuer N-reffeversehen
VerlagsürucKerei VotKssieund Smbsi

Gemeinnützige Vau- und Eigenheim-Siedlungs
Senosienschast e . 6 . m . b . kj . Ourlach .

Die diesjährige

Beim
Schlachthausstr . 17, befin
ven sich wlgende Fund -
Hunde : 1 Dackel , schwarz ,
w ., 1 Schäfer , schwarzmit
gelb, w .. 1 Pinscher, reh¬
braun , w .. 1 Dobermann -
rüde, schwarz mit braun .
1 Spitzerwelpe w ., 1 Boxer,
gelb, m ., 1 Spitzerbastard ,
rotbraun , m

Nicht innerhalb 3 Tagen
vomEigentümer abgeholte
Hunde werden getötet
bezw . versteigert. 106V

Karlsruhe , 6. Mal 1227.
Städt . Schlacht - und

Piehhosamt .

H0T0 -
Artikel

Photo - Reparaturen
F. Kneifer i

66 Wald - Straße 66
Kein Laden

entdr übernimmt infolgew«l Erkrankung der
Mutier die Pflege eines
8 Monate alten Kindes
für etliche Monate ? Näh
zu erfragen Wilhelm ,
straffe 29 IV . 4414

uenemaiie
Karlsruhe

83
Samstag , den
14 . Mal , abends
8 Uhr , ln der

Festhalle

Lieder- Abend
Chöre und Lieder von Heinrich
Cassimir . Richard Trunk und

Rudolf Buck .
Mitwirkende : Konzertsänger Wil¬
helm Bauer , München , Bariton , und

der Milnnerchor des Vereins .
I Leitung u am Flügel : HugoRahner .

Anschließend

Karten fi:ür Mitglieder . . . . 60 Pfg
,. Nicntmitglieder 2 u . 1 Mk

Haupt-Versammlung
findet am Dienstag , den 17 . Mai 1927 , abends 7Vs Uhr, im Saale zum

„Lamm, ln Durlach statt.
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. „ „ Aussichtsrates.
3. Bilanz v . 1926 und Entlastung des Ausstchtsrats und Vorstandes.
4. Beschlußsaffung über die Verwendung des ErträgnlffeS.
S> Neuivahl jür bic ausscheidenden Aussichtsrats unv Vorstandsmitglieder .
6. Satzungsänderungen nach 8 27 Absatz 1.
7. Anträge .

Die Anträge sind gemäß 8 43 Absatz 4 der Satzungen , spätestens bis
zum >2. Mai bei dem 1. Vorsitzenden des ÄufsichtSratS , Westendsiratze22, ein
zureichen. Die Bilanz ließt zur Einsichtnahme in den üblichen Ge'
stunden him Büro der Geno

egt zur v
ffenschaft , Auerstraße 23, auf.

629
Der Vorsitzende des AnffichtSratS :

Fr " • ' " 'Friedrich Flohr .
SB

4438
an Mitglieder und

führte Gäste ,
Kartenausgabe :

durch solche Ginge : _
Mittwoch , den 1 l . Mal , abends von
7 —9 Uhr im Vereinsheim , Löwen¬
rachen "
tür Nichtmitglieder — Konzert -
besueher Vorverkauf bei Musika¬
lienhandlung Fritz Müller . Kaiser -
Ecke Waldstraße und Fr . Doert ,
Kaiserstraße 159
Tischkarten nur beim Vorverkauf
Im „ LÖwenrachen '1

Für

Vereins-Festlichkeiten
empfehlen wir

Festbücher * Programme
Eintrittskarten * Zirkulare
Plakate » Einladungen
Karten etc . etc .

Feinste Ausführung

Verlagsdruckerei Volksfreund fi. m. b . H.

Vertreters
sucht bei besonders
günstlgenBedlngungen

Holzrollo - und .
Falousicnfabrik -

Brehmer & Wettzer
^WünschelburgbSchl ^

Billig « Preise in
Arbeitshosen 4398
Streifhoseu
Sporthosen
Mauchefter - Auzüg «
Monteur -Anzüge
Windjacke»
Lodenjoppen
mechan . Berusskleidcr

sabrikatto «

Otto WeberMs
Karlsruhe .

NeuesHcrre «>und
Damenrad

(Markenrad ) 4381
äußerst billig zu verkaufen.
Rankestr . 24 , 2. Stock r

Deiindet sich ab 15M

\
Jfls

uiiidstraie hp.
Herrensohlen u . Fleck 3 .80
Demensohien u . Fleck 2 .80
Herrenfieck . . . - 1. -
Dameniieck . . . . 0 .65

3« K e
Hindersohlen ji . .
Hindersohien̂ p^ it^

Riester nähen , Fersenfutter _
Besichtigen Sie mein 6

Damenscn. «“
^ ^ Jti

schuh - sec. E
Markgr atcnstraBe 4&

Fahrrad ^
u . "

die erstkl . Marken . .Corona
Mk . 15 .— Al »xak ' -

beiihlü ^
und Mk . 5 — Wochenr »“

^
6=

ui . Kater ä 1;
NB . Käuler eines „ Corona - ,le,

erhält ein Sportrikot g ' ®
Barzahlung hoher Ba ”

:ne

Sflrt
I/p

%

Fit
' 1' 1

i >n,

be>
TiiiHtM
Hermann - Ulme««"'?

Karlsruhe , Melanchthon !" j J
Telephon 550 ^ ^ *

»n

Kindermagen
mitRicmeafedern s. 2UM .zu
verkauf. Roth , Rudolfstr .3

Ca. 50 gut erhaltene
« - «»MH

von IvMk. an in all .Gr.
u.Farb ., sow .Pehrock -,
Smoking - und Lut »
wahanz . ,Frühjahrs -
Mäntel , s

' 'Hosen, Aopp .
neu und gcbr., sowie

billig.
Zähri «gerstr .53 a II .

Bruchsaler Anzeigen.
Reichsbund

der KriegsdeschSdlgten, Kriegsteilnehmerund
Kriegerhinterdlieden

" ' '
erdliedenen , BezirksvereinBruchfai

Wir beehren uns . unsere Mitglieder zu der am
Sonntag , den 8 . Mai d». I »., nachm . 2 l/2 Uhr
im Gasthans zur Rose , Brnchsal stattstndenden

Vezirksversammlung
ergebenst cintuladen

Mit kameradschaftlichemGruß :
Der Vorstand.

622

von
ao

*

SS.

-N

Öl
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